
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 65 (1987)

Heft: 6

Artikel: Apfel, Nüsse und Lametta

Autor: Staub, Eleonore

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-724352

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-724352
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


keineswegs Ehrfurcht vor dem Spiel-Zeug, son-
dern intensives, gesammeltes Ausprobieren aller
Spielmöglichkeiten. Die Kinderhände verliehen
den Objekten bald die nötige Patina, das heisst
alles sah ein bisschen abgegriffen und gebraucht
aus, manches war ein bisschen kaputt, aber gera-
de das Ge- und Verbrauchte signalisierte der
nächsten Kindergruppe: lustig, spannend, un-
terhaltend! Wer des Kletterns, Rutschens, Stei-

neschleppens und all der Bewegungsspiele müde

war, zog sich in die Lese-Ecke zurück, liess sich
vorlesen oder suchte sich selber Lesestoff heraus
und versank tief in andere Welten.

Die Ausstellung geht auf Reisen, in den Thür-
gau, in den Tessin. Bis im kommenden Frühjahr
werden noch viele grosse und kleine Kinder ent-
decken, dass fast alles Spiel-Zeug sein kann und
viel lustiger ist als gekaufte Spielsachen.
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Äpfel,
Nüsse und
Lametta

In einer Sendung der BBC London erklärte
ein anglikanischer Geistlicher die Symbolik
des Christbaumschmucks. Die Tanne,
meinte er, habe alle anderen Bäume als
Weihnachtsbaum überrundet, weil sie nicht
nur zur Winterszeit grünt, sondern an jedem
ihrer Zweige und Äste ein Kreuz aufweise.
Früher hängte man kleine Äpfel, meist gel-
be mit roten Bäckchen, in die Zweige. Die
Farben versinnbildlichten das zweifache
Antlitz unserer Existenz, das Leben und den
Tod, den wir Menschen mit dem Genuss
dieser Frucht als Preis für die Erkenntnis
des Bösen und des Guten einhandelten.
Man befestigte halbierte Baumnüsse im
Grün: Sie erinnerten an die süsse Frucht in
der rauhen Schale und an das göttliche Kind
in der elenden Krippe.
Oft befestigte man kleine Segel an der
Nussschale, ein Zeichen, dass die gute
Nachricht von der Geburt unseres Erlösers
überallhin getragen werden sollte. - Vieler-
orts wurden auch Christrosen-Sträusschen
angebracht, ein Zeichen für das Leben, das

im winterlichen Garten in Eis und Schnee
erblüht.
Am meisten verwundert die Bedeutung, die
Lametta und Engelshaarketten besitzen. Sie

sollen auf die Fesseln der Sünde hinweisen,
die mit der Geburt Christi zerschnitten und
gelöst wurden. Viel eher weiss man da, dass

die Lichter am Baum die Wiederkehr des

Lichtes bei der Sonnenwende bedeuten.
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